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Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft" herausgeben. Und  dies war denn

dann "seine" Zeitschrift, Amr die er nor Postkarte um Rezensionen

bat. Oise Zeitschrift it in der Nazi-Zeit eingegangen. Dessoir

hatte die Leitung abgeben müssen 	 vermutlich, jail ein rroOeltrmrteil

jüdischer Abstammung war. In der Wanderausstellung "Der ewige nude"

war Dessoirs Bild überlebensgroß zu sehen, jedoch konnte er selbst

noch in Deutschland bleiben und das Ende des Zweiten Weltkrieges er-

leben.
Bereits im Dritten Reich schrieb Dessoir seine Lebenserinnerungen

"Buch der Erinnerung (1946, 2.Aufl. 1947). Hierin  berichtet er u.a.

Liber die Entstehung seiner "Geschichte der neueren deutschen Psycho-

logie"(1894), die aus einer Preisschrift ?Ur die Berliner Akademie

hervorgegangen ist (1947, S.36):

Da der Verleger midi drängte und der Beginn meines Augen-
leidens midi gerade damals für Monate beim Lesen und Schreiben hin-
derte, beauftragte ich einen Kandidaten der Philosophie, der sida in Not
befand, gegen eine Vergütung, die etwa ein Drittel der mir vom Ver-
leger zugebilligten betrug, die Zitate nachzuprüfen, unbestimmte Angaben
durch genauere zu ersetzen und die Korrektur zu lesen. Der durchaus
fähige, aber verantwortungslose Bursche handelte so, daß (1894) ein Buch

erschien,dasvon großen und kleinenFehlernwimmelte; die Beurteiler
in den  Fachzeitschriften hatten es leicht, die Ungründlichkeit des Ver-
fassers an vielen Beispielen nachzuweisen. Was ich tun konnte, um das

Geschehene wieder gut zu machen,dastatich:nadidemdieZeitderer-
zwungenen Schonung vorüber war, wurde durdi unablaissige, mühselige
Arbeit aus dem Wechselbalg etwas, was wohl geriet; ich zahlte dem Ver-
leger all mein erspartes Geld, damit er eine „zweite Auflage" drucken
ließ und erwarb mir für midi selbst ein gutes Gewissen. Aber ich gewann
die öffentliche Anerkennung nur in beschränktem Maße, denn wenige
unter denen, die berufen und verpflichtet gewesen wären, nahmen sich
die Mühe der erneuten Prüfung, die Bibliotheken legten ihren Benutzern
meist die alte Ausgabe vor, und es bedurfte vieler Jahre, bis der Makel
schwand.

Im Jahr 1911 erschien Dessoirs "Abriß einer Geschichte der Psychologie".

Dessoir starb am 18.7.1947 in Königstein im Taunus.
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